
zur Laibacher Z e i t u n g .
Ni-. 153. Donnerstag den 23. December 18H7.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 2 l 5 l . (2) Nr. 29^27.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat zu Folge eingelang-
ten hoh'N Hofkanzlcidecrettö vom 5. Novem-
ber l. I . , Z. 3 l 6 8 0 , am ,7 . September l I .
im S'nne des allerhöchsten Privile^irnpacenteS
vom 3 l . März »832 die nachfolgenden Pnvi«
legien verliehen: ») Dem pietra ^iderci, Che-
miker, wohnhaft in Lodi, für die Dauer von
fünf I ' h ren , auf die Esfiudung einer neuen
Methode in der Cultur der baumartigen Pflan-
zen , wodurch dieselben in gleicher Zeit und
unter gleichen Verhältnissen des Clima's und
des Erdreiches einen viel größeren Durchmes-
ser als gewöhnlich erlangen, — 2) Den Ge-
brüdern ?ietlo ^lNoni« und R«l^io t^2V22-
» i , wohnhaft in Mailand, für d>e Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung einer mecha°
nischen Bürste (seo^a) zum Gebrauche bel der
Adspinnung der SeioeN'Colvnö. — 3) Dem
August H^benlcht, dürgnl. Buchbinder und
Leder-Galanr«riewaren-Fabr,kant, wohnhaft ln
Wien, Schottenfeld, Nr. 92 , für dle Dauer
von «inem Jahre, auf die Verbesserung der
Cigarren-Abschneider, coupe-oizarle genannt,
wtlche im Wesentlichen darin bestehe, daß durch
«ine von Außen angebrachte mechanische Vor-
richtung die Cigarre leicht, und ohne das Etui
öffnen zu müssen, abgeschnitten werde, und der
Abfall nicht in das Etui , sondern nach Außen
Stat t finde, daß diese Cigarren-Abschneider an
jedes Etui leicht angepaßt werden können, und
endlich wegen ihrer äußerst einfachen Mecha-
nik sehr billig zu stehen kommen. — 4) Dem
Carl Böhm, wohnhaft in Wien, Nicolsdorf,
Nr. l 7 , dann Altton Riegler )un. , wohnhaft
in Hunvöchurm, Nr. i3 und , 4 , und Franz
Bauer jun . , wohnhaft in Erdberg, Nr. 6>,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-

besserung des Verfahrens bei dem Auswaschen
der vom Kalk befreiten, zur Bereitung der
Stearin-Säure-Kerzen bestimmten Fetlsaure-
Masse, mittelst Anwendung des sauren Was«
ftrs, welcheS nach Füllung des Gypscs sich gc-
kläret hat , anstatt der Schwefelsäure.
5) Dem Carl Böhm, wohnhaft in Wien, N i .
colsborf, Nr. »7, dann Äntoü Rlegler iun.,
wohnhaft in Hundöthurm, Nr. l3 und l 4
und Franz Bauer jun . , wohnhaft in Erdbcrg,
Nr. 6 l , für die Dauer von füuf Jahren, auf
die Erfindung einer neuen Maschine zum Po-
liren der Kerzen mit bloß mechanischen M i l -
leln, «hne Anwendung von Weingeist, welche
Maschine zum Poliren jeder Gattung von Ker-
zen angewendet werden könne. — 6) Dem
August Mackenchun, Hutmacher, wohnhaft in
Wien, W'eoen, Nr. 749, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung einer neuen
Steife zur Erzeugung von Seidenhüt^n ohne
Unterlage. — 7) Dem W'lliam Piodina, P r i ,
vatier, wohnhaft in London. KernÄrcl-Ztreot
K«55M 5^u3sv (durch Leon Mckocki, öffentl.
(5lvll i uno Militär-Agent, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. i0Z8) , für die Dauer von zwei
Jahren, auf dir Eisinoung, den aromatischen
Geschmack des Kaffch, Cacao, und der hievon
angefertigten Präparate gegen die Einwirkung
dcr Atmosphäre zu schützen. — 8) Dem Thao-
daus Mirrzinöky, Kunst? und Schönfärber,
wohnhaft in Wlen, Wiedcn, Nr. 736, für
die Dauer von einem Iah iv , auf die Erfin«
dung, mittelst der Galvanoplastik alle wie im-
mer Namen habende Gegenstände von t^utta
korckg ohne Naht zu erzeugen. — Laibach
am 29. November 1857.

I n Ermanglung eines Landesgouverneurs :

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n ik B r a ndste t i e r ,
k k. Guvernialrath.
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Z. 2t58. (2) Nr. 3M35.
S u r r e n d e

des k k i l l y r i s c h e n G u b e r n i u ms ü ber
v e r l i e h e n e P r l o . l e g t e n . ^ Dte k. k.
allgememe Hofkammer hat zu Folge «lngel.ng-
ten hohen HofkanzlnoecrcttS vom 19. v ^ M ,
^ 3^8^6 am 2?. September l. I . im Hinne
nnd nach dcn Beftuumungen deb allerhöchsten
Primlegienpal^ntes vom ^ . März l63^ dle
nachfolgenden PrivNe^en o e r l ^ n : l ^Dem
Johann Sckmidt, wohnhaft l „ ä d l c n , ^ t . U l -
rick Nr »20, für die Dauer von eu.em I a h .
re^auf die Verbesserung m 0«r Erzeugung o r̂
MMtä - und lZlvil Czako-, Hu t - und Kap-
«enros.n - 2) Dnn P.cer D.muth, burgerl.
Spenale'r und Lampen-Fabnkant, wohnhaft ln
Wien Laimgrubc, Nr. 142, für dle Dauer
von drei Jahren, auf d,e Mrdesscrung an den
bereits privilcgircen Moderateur- oder Negu-
lator.Lampen. - 3) D^m Jacob Eugen ^r-
menaaud der ältere, I.gemeur, wehnhaft in
Par's Straße S t . Sebastian, Nr. i . (durch
Jacob Franz Heinrich Hemverger, Verwalk

t 1 . n g s d i ^
785^ für die Dauer von sunf Jahren, auf
die Erfindung einer Masch.ne, «vollkommene
Reinigungsmaschine" (parsed e p ^ . l o m ) ge.
nannt, welche dazu dienc, d,e Baumwolle und
andere faserige Substanzen aufzulockern, zu
entwirren, zu reinigen, aufzuwwoen und vor.
zubereiten, ehe dieselben aus d.e Streck-, Du-
b l i r . und Drch-Maschine gebracht w e r d e n -
4) Dem Armand Pccer Baron deZuiol-, Rath
beim königlichen Gerichtshöfe und RMer der
Ehrenlegion, wohnhaft in Paris, Straße (-2.
i-c.noiö,^ Nr. i 3 , (durch Jacob Franz Hem-
rich Hemdcrger, Verwallungs-Dlrector, wohn.
haft in Wien, Stadt. Nr. 7S5), für die Daucr
von fünf Jahren, auf die Erfindung einvr neuen
Zugkraft (ll-aclwn) und eines neuen Vcrfah
rens im Bremsen (^nl-Ä^n^L) drr Wägcn auf
Eisenbahnen. ( I n Fra»,treich ist diese Erfin-
dung seit 5. December »8/46 auf fünfzehn Jahre
patentirt). — 5) Dem Adolph Baroach, Wund-
arzt, wohnhaft in Staniölau in Oalizten, für
dle Dauer von zwei Jahren, auf die Verbts«
serung m der Erzeugung der am 22. Juni
18W ausschließend privilegirten Kautschuk^
Ueverschuhc. — 6) Dem W'lhelm Kraus. Mo-
delstecher, wohnhaft in Wien, Gumpendorf,
Nr. ^N5, für die Dauer von einem Iahtv,
auf die Verbesserung, aus einer Masse vor
Zinn, Blei und Antimonium in hölzernen Mo
dellen oder Formen Buchstaben und Zahlen vo»

jed?r beliebigen Größe und Schriftgattung <r<
haben zu gießen, welche keiner Abnützung un-
terliegen, und nach Belieben entweder vergol-
det oder mit w^s immer für einer Farbe la-
ckirt, übrigens auch leichter, schneller und bil-
liger, als die bisher in Gyps- und Sandab«
drücken gegossenen Buchstaben erzeugt werden
können. — 7) Dem Emilio Scheibler, Han-
delsmann, wohnhaft in Mai land, t^0nl.ruäa
8. ?l-05rx5l'0, Nc. 2370, für die Dauer von
fünf Iahreu, auf die Erfindung und Verbes«
serung des Verfahrens , die Seidcn - Cocons
durch unmittelbare Berührung mit nicht con-
dcnsü'tem Dampfe zu todten. — 8) Dem Alois
Planer, burger!. Schlosser, wohnhaft in Wün,
neuc Wttden, Nr. 868, für die Daucr von
einem Jahre, auf dic Elfindung einrs Feuerlösch»
2lpparates, bestehend in einem Ventile, wel-
ches auf Schornsteine aufgesetzt, jtdcß Kamin«
Feuer sogleich lösche. — Lalbach am 5. De-
cember l847.

I n Ermang lung eines Landesgouverneurs
A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,

k. k. Hoftath.
Dr. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,

k. k. Gubernialrath.

Krewämtliche Verlautbarungen.
Z 2153. (2) Nr. 21234.

K u n d m a c h u n g
Zur Sicherstellung der Verpflegung einer in

der zweiten Hälfte des Monates Jänner 1848
nach Laibach und Concurrenz verlegt werdenden
Division von Kaiser Uhlancn, für die Zeit vom
16. Jänner bis Ende Jul i 1848, wird die öffent-
liche Sudarrendirungs-Behandlung bei diesem k. k.
Kreisamte am 27. December d. I . , Vor-
mittags um 1U Uhr, Statt finden. — Das täg-
liche Erforderniß besteht beiläufig in 3W Por-
tionen Brot a 51'/2 2oth, 3W Portionen Hafer
2 '/, Metzen, 3W Portionen Heu ü 8 Pfund,
und 30tt Portionen Streustroh 5 3 Pfd , letztere
jedoch nur für den Fall, wenn die Quartiersträger
sich nicht herbeilassen sollten, das Streustroh gegen

, Rücklaß des Düngers selbst abzugeben. — Bei
1 Gelegenheit dieser Naturalien-Sicherstellung wird
> auch der Fuhrlohn für die, alle 5 Tage in die
- Concunenzorte für die besagte Division zu ver-
. führenden Naturalien für die gleiche Periode be-
. handelt werden. — Ferners wird zur Richtschnur
» bekannt gegeben. — 1) Hat jeder Offerent vor der
- Behandlung ein Vadium von 5 W st. C. M . bar
» zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
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Nlchterstehern rückgestellt, vom Crsteher aber bis
zum Cautionserlage rückbehalten werden wird;
ferners sich vor der Commission auszuweisen, daß
er für die zu übernehmenden Verbindlichkeiten solid
und hinreichend vermöglich sey. — 2) Werden
auch Offerte für einzelne Art.kel angenommen,
jedoch wird dem Anbore für gcsammle Artikel bei
gleichen Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Be-
seitigung von Beirrungen müssen dle Offerte jchrlst-
lich mit dem vorgeschriebenen Stämpel der Com-
mission übergeben werden, und dann erklärt M n ,
daß der Offerent sich allen jenen Bestimmungen,
in Beziehung auf die Contractsdauer den Umsang
des Geschäftes und dergleichen fugen wolle,
welche die Landcöbehörden zu beschließen flnden.
— 3) Anbote von stellvertretenden Offerenten
werden nur dann berücksichtiget, wenn sic mit
einer gerichtlich legalisirten Vollmacht versehen
r^h. ^ . 4) Nachtragsofferte, als den bestehenden
Borschriften zuwider, werden zurückgewieftn. —
5) Muß der Erstehcr dci Abschluß des Conlractes
cine Caution mit 8 ^ der gesammten Gelderträg-
niß, entweder im Baren oder in Staatöpap,eren
nach dem Curse, oder auch sideijussorisch zur k. k.
Militär - Hauptverpstcgs - Magazinöcasse allhler
leisten, wobei noch bemerkt wird, daß nur dle
von der k. k. Kammerprocuratur als gültig aner-
kannten Cautionsinstrumente angenommen werden.
— Die weitern Auskünfte und Contractsbeomg-
nisse können taglich zu den Amtöstunden in der
hiesigen k. k. Militär-Hauptverpsiegs-Magazins-
kanzlei eingeholt werden. - K. K. Kreiöamt Laib^ch
am 13. December 1647.

Stadt» u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 2163. (2) Nr. 11818.

E d i c t
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Rosalia Kern, im eigenen Namen und im Namen
ihrer Geschwister Barthelma und Antonia Vor-
macher, als erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 9. October 1817 zu
Kerstetten, im Bezirke Egg und Kreutberg ver-
storbenen Localcaplan Christian Vsrmachcr, die
Tagsatzung auf den 1?. Jänner 1818, Vormit-
tags um 9 Uh, , vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtögrunde Anspruch zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie dieZolgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 11. December 1847.

Z. 2149. (3) Nr. 11970.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
von diesem Gerichte über Ansuchen der k. k. Kam-
merprocuratur, in Vertretung der Joseph und
Gertraud Scroj'schen Messen-, Kirchen- und Sv i -
talsstiftungen zu Krainburg, die neuerliche frei-
willige Versteigerung des den obgebachten Stif-
tungen zu Krainburg gehörigen, hier am alten
Markte »ub Cons. Nr. 41 gelegenen Hauses
bewilliget, und hiezu die Tagsatzung auf den
28. Februar 18 l8 Vormittags 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Bei-
satze bcstimmt worden, daß diese Realität in
Folge Gubernial - Ermächtigung vom 2U. No-
vember d. I . , Zahl 29tw2, um den auf den
Betrag von 33W st. herabgeminderten Aus-
rufspreis, jedoch mit Vorbehalt der Bestaügung
des Licitationsresultates von Seite des hierorti-
gen k. k. Guberniums, ausgeboten werden wird,
und daß die dießfäUigen Feilbietungsbeding-
nisse in der hierortigen Registratur in den ge-
wöhnlichen Amtöstunden eingesehen und deren
Abschriften erhoben werden können. — Laibach
am 7. December 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2 l65 . (2) Nr. l 0 9 0 9 M .

C o n c u r s
zur Besetzung d r e i e r p r o v i s o r i s c h e n
W a l d heg er stellen bei dem V e r w a l -
t u n g s a m t e derk . k. v e r e i n l e n S t a a t s -
! ie r r schaflen A r n o l d sie in und S t r a ß -
f r ied. — B<i dcm Verw^ltungsamte der k.
k. vereinten Gtaatshelrsch^sm, Arnolostein und
Straßfricd sind die mil hohem Delete der
hochlöol. k. k. allgenuim'n Hofkammer vom
l^l. September l. I . , 6. " " " / . « z , «eu creir-
t»n, drei provisoriscken WalbheaerssteNln, mit
d^nen u. z ») für den ersten Heger eine Loh.-
nung von monattichcn zwölf Gulden, nebst ei-
nem jährlichen Deputate von 6 Klafter welcken
Ho l>s ; l,) für den Zwcitcn eine Löhnung von
monatlichen aä-t Gulden und oviae Deputate
endlich o) für den Dritten eine Löhnung von
,Hhrl!chen fündig Gulden nebst dem crwähn.

. tcn Holzdeput^te zu des.-hen. - Bewerber um
l dicftn Dienstpostcn hade,, ihre document'rten
- Gauche l^nastcns l>is zum ll). Jänner l8/»8,

u. ^ die dereics a-g.stalten, im vorgcschne-
» denen Di.nstw?ae bei dem Asrw^lcl.ngsamte

dcr gena«'nt^n Herrschaften zu überreichen und
sich über ihr Alter, Stand, Moral i tät, ge-
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sunde und kräftige kölperllche Beschaffenheit.
Kenntniß des Les.ns und Schreibens, der An»
fangsgründe oer Rechenkunst, bcr d«ulschen und
windischen Sprache und über dl< etwa schon
geleisteten Dienste, und insbesondere jc«e, wel-
che sich um die erste dilscr Hegcrstellen bewer«
den, über erworbene praktische Forstkenntnijse
legal auszuweisen und anzugebeu, oo und in
welchem Grade sie mit einem Bcamtrn oder
Diener des besagten Vcrwaltungsamt.s ver«
wandt odcr verschwägert sind. — K. K. Ca-
meral « Bczirksucrwaltung. Klagenfurc am 6.
December ,8' l7.

3. 215» (3) Nr. I 1 3 2 6 A V I .
K u n d m a c h u n g .

Von dem Verwaltungsamte der Cameral-
Herrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht, daß
in Folge Anordnung der k. k. Cameral-Bczirks-
Verwaltung zu Laidach ddo. 4. November 1847,
Zahl i t t i s c h X V I , den 22. December l. I .
Vormittags von 9 — 12 Uhr der dießhcrr-
schaftliche Sovitschberg parthienweise auf U nach
einander folgende Jahre, vom 1. November
1847 diöhin 1853, in der Kanzlei der Staats-
herrschaft Adelsberg durch öffentliche Versteige-
rung zur Abmayd verpachtet werden wird. Pacht-
liebhaber werden hiezu mit dem Beisatze einge-
laden, daß sie die Bedingnisse täglich wahrend
den Amtsstunden Hieramts einsehen können. —
K. K. Verwaltungsamt Adelöberg am 16. No-
vember 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2»S6 (2) Nc. 357l .

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte Krainburg wird

den abwesenden und unbekannt wo befindlichen Phl.
lipp und Maria Schumy und deren ebenfalls unbe.
kannten Erben erinnert: Es habe gegen dieselben Thomas
Nowak von Krainburg die Klage auf Verjährt, und Er-
loschenerklärung nachstehender, auf dem ihm gehörigen,
dem Gute Hö'fiein «ub Urb. Nr. 36, dienstbaren Ueber-
landssacker durch IrttadulaNon des Uebergabsvertra-
ges l^lw. 10. Juli »604 haftenden Forderungen, a!s:
des Philipp Schumi für den Lebensunterhall und für
die Bestattungskosten und für dcfsen sechs Kinder für
die väterliche Enlfenigung für jeden mit >00 si. L.
W , zusammen pr. 660 ft. L. W . , dann der Maria
Schumi für das Ausstafsirungsäquival>?nt pr. l00 si.
L. W. bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die
Verhandlungstagsatzung auf den 23. März l84tt,
Vormittags 9 Uhr hicramts festgesetzt worden ist.

Da der Ameiuhall der Gcklaglen diestm Ve.
nchtc uubeüunn ist, û .d weil diestlden vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und aus ihre Gef.chr und Kosten
den Herrn Johann Okorn von Krainburg als Curator

bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeiragen wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen , oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Nechisbehclfe an die Hand zu geben, odcr auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
dieftm Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtllchell vldnungsmaßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, indem sie sich sonst die aus ihrer Vcr-
absäumung entstehenden Folgen seU-st beizumessen ha«
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 18. No-
vember l847.

Z. 2,62. (2) Nr. 6455.

E d i c t .

Alle Jene, welche ausden Nachlaß des zu Gotsche
Hs. Nr. 48 nl> ilNezrata am 23. Avril >8^7 im ledi-
gen Stande verstoßenen Bauers Barthclma Jam-
schcg aus was imm^r für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, haben dieselben bei der
auf den l l . 5ä mer »849 Voimittags 9 Uhr bei die-
scm Gerichte angeordneten Tagsatzung, bei Vermei-
dung de> im §. 8»̂ > v. G. B. vorgeschriebenen Fol^
yen, geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach am »». December 1947.

Z. 2,47.. (3) Nr. 6085.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird dem Ur-
ban Vidmar, oo>» Kout Hs. Nr. 27, uno dessell Er»
ben mittelst gegenwärtigen Edictes ««innert: Es habe
wider dieselben be» dlesem Gerichte Joseph Vidmar,
von Kouk Hs. Nr / 7 , die Klage auf Zuerkei»nung
des Eigenthums der, der F. (Z. Herrschaft Wippach
«'^l, Urb. Nr. 700, Reel. Z. 3, dienstbaren ' / , Un-
tersaß in Kouk, zu Folge der Eisiyung angebracht
und um richterliche Hilfe gedelen.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten dicsem Ge>
richte unbekannt ,st. und dieselben vielleicht aus den k. k.
Staaten abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den Jacob Ur-
schizh von Wippach als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte 3iechtssi,che nach der a. G. D. ausge«
führt und entschieden weiden wird.

Die Beklaglen werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu der auf den 5 l . März
,848, Vormittags 9 Uhr hiergettchts anberaumten
Tagsatzung selbst erscheinen, oder inzwischen dem be»
stimmten Vertreter ihie Rechisbehelfe an die Hand
gebe«,, oder sich selbst einen andem Sachw.'.Ucr bessel-
lcn, diesem Gerichte namdasc machen, und über-
Haupt aUes zu idler Vertheidigung Zweckdienliche ein-
leitcn mögen, wiorigen5 sie sich die aus ihrer Verab-
sä'umung entstehenden Folgen selbst belzumcssen haben
werden.

Bezirksgericht Wippach den 27. Nouember »347.
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Vubcrnial - Verlautbarungen.
Z. 2159. ll) Nr. 9572, ilä 31733.

K u n d m a c h u n g
wegen B e i s t c l l u n g der für die S t a -
t i o n s g e b ä u d e und Wäch te rhäuser auf
denS taa tse i senbahns t reckenvonBrünn
b is B ö h m i s c h t r ü b a u und von C i l l i b is
Laibach e r fo rde r l i chen E i n r i c h t u n g s -
gegenstände, R e q u i s i t e n und Werk -
zeug e. — Mi t dem hohen Hofkammer-Präsidial-
Decrete vom 14 November l847, Z. 228« /^? . ,
wurde die Sichelstellung der Anschaffung der Ein.
richtungsgegmMide, Requisiten und Werkzeuge
für die Stations- und Wächrerhäuser der Staats-
eisenbahnstrecken von Brunn bis Böhmischtrüdau
und von Ci l i bis Laidach, im Wege der öffent-
lichen Concurrenz durch Ueberreichung schriftlicher
Offerte angeordnet. — Der Bedarf an den ge-
dachten Gegenständen ist aus dem Zu Ende bei-
gefügten Ausweise ersichtlich. — Die gehörig ver-
siegelten, auf einem t5 kr. Stampelbogen aus-
gefertigten Offerte, welche längstens bis zum 12.
Iänncr 18 l8, Mittags um 12 Uhr, bei der k. k.
General Direction für die Staatsciftnbahnen zu
Wien, Herrngaffe Nr. 27 . zu überreichen sind,
haben den Vor- und Zunamen oder die proto-
collirte Firma, dann den Aufenthaltsort des Offe-
renten zu enthalten, und es muß darin nebst der
Menge der Gegenstände, welche zu liefern über-
nommen werden will, und drs in Ziffern und Buch-
staben auszudrückenden Preises für jedes einzelne
Stück, auch die Erklärung beigefügt werden, daß
der Offerent entweder bei der k. k. General-Direc-
tion für die Etaatseis.nbahnen in Wien, oder bei
den landesfürstl. Abtheilungen für die Ueberwa-
chung des Bahnbetriebs in Prag oder Gratz, oder
hei der k, k. Bauleitung für den Bahnhof zu Brunn,
die daselbst zur Einsicht bereit liegenden Bedingnisse,

Pläne und Beschreibungen eingesehen habe und sich
genau darnach benehmen wolle. — I n den Offerten
sollen wenigstens alle unter einer, im Bcdarfs-
ausweise aufgeführten Arbeitsgattung enthaltenen
Gegenstände für eine oder die andere der namhaft
gemachten Bahnstrecken von Brunn bis Böhmisch-
trübau oder von Cil l i bis Laibach angeboten werden;
es können aber auch mit einem Offerte sowohl meh-
rere Arbeitsgattungcn, als auch der Bedarf für
beide der namhaft gemachten Bahnstrecken offerirt
werden, ohne daß jedoch die General-Direction
für die Staatseisenbahn gehindert seyn sol l , zu
bestimmen, welche Gegenstande der verschiedenen
Arbeitsgattung und für welche Bahnstrecken den
Offerenten überlassen werden. Für die einzudrin-
genden Offerte wird das nachstehende Formulare
vorgezeichnct. — ( F o r m u l a r e > Ich Endes-
geftrtigter erkläre hiermit, daß ich bereit b in , in
der vorgeschriebenen Zeit und genau nach den von
mir eingesehenen, wohlverstandenen, allgemeinen
und besonderen Bedmgnifse, Beschreibungen und
Plänen, nachstehende Gegenstände auf die Staats-
eiscnbahnstrecke von (hnr sind die Namen der
Strecken, für welche, dann der Stat ionen, wo-
hin die Lieferung geschehen wl l l , anzugeben), ohne
Anspruch auf Transportkosten - Vergütung abzu-
liefern, nämlich (nun folgen die angebotenen
Gegenstände und der Preis für jedes einzelne Stück
in Ziffern und Buchstabenschrift) — (Datum.)
— (Eigenhändige Unterschrift des Offerenten nlbst
Angabe des Charakters und Wohnortes.) —
A n m e r k u n g . Jedem Unternehmungslustigen
wird auf Verlangen ein gedrucktes Formular über-
geben werden, um das von ihm einzureichende
Offert hiernach auszufertigen. — (Von Außen.)
O f f e r t zur Lieferung von Einrichtungsstücken
für die Stationsgebäude und Wachtcrhäuser auf
der k k. Staatsclscnbahn.

A u s w e i s
über das E r f o r d e r n i ß v o n E i n r i c h tun g s g e g e n standen, R e q u i s i t e n u n d W e r k -
zeugen f ü r d ie S t a t i o n s g e b ä u d e und W ä c h t e r h ä u s e r a u f den S t a a t ä e i s e n -

b i s B ö l )m i s c h t r ü b a u u n d v o n C i l l i b i s 3a i back.

A e o a r s aus

^ Benennung der Gegenstände. Z ^ H UR'E ^ D

Z. ' ' ' '
S t ü c k e .

T i s c h l e r a r b e i t e n .
2 Tische von weichem Holz, 7 ' l ang , 3'breit 12 15 27
3 „ „ „ „ 3' „ 2 ' . . . . . . 9 15 24

(Z. Amts-'Bl. Nl-. 153 v. 23. December i347.) ^
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"" """ " ^ ^ " " Bedarf auf

R i- ^ 3 î  ^ ß

Benennung der Gegenstände. °̂  D G U ^ ?D
^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^

^ S t ü c k e .

4 T iscke v o n we ichem H o l z , 6 ' l a n g , 3 ' b re i t . . . . 1 4 l i l 3 t t
5 ' ., .. ., 3 .. 2 ' I I ? l i t t 2 3 3
7 B ä n k e v o n E i c h e n h o l z m i t R o h r g c s i e c h t e n . . . . . . 5 8 6 2 1 2 0
8 ., ,. » ohne „ 1 » ! 8 1 8

I N Sesseln v o n Eichenholz m i t Rohrgef lecht K M l 1 2 1 « 2 7
" i ., , ' . ohne « 3 2 5 l 3'H4 « 4 9
1 2 Schreibt ische m i t Facheraufsatz v o n Eichenholz . . . . 1 8 > 2 1 3 9
1 3 S t e h p u l t e v o n Eichenholz 1 3 1 1 2 4
1 4 Schnf tenkasten v o n Eichenholz . . . . . . . . . 1 5 1 3 2 8
, 5 Gcvackskasten v o n weichem H o l z e . . . . . . . . 1 2 3
I ß Ternionkästen von Eichenholz I I 14 25
17 Waschkästen von Eichenholz - - - - - - - - - ^ 21 39
, » Spuckkästen von Eichenholz 33 I 6k ^U
2tt Schubladkästen von weichem Holze ? . ! ? , !»
21 Kleiderrechen von Eichenholz 1 ^ 1 s ^ «
2 2 Wandkle iderrechen. . . . ,. . . . . . . . . " ' » ^ »
2 » Ankündigungötafeln " " » 4
2 4 Schlüsseltafeln . . . . . . " « ^ "
2 5 Wächtcrhaustafeln ' ^ ! « ? ^
2 6 Equipagen-Aufsteigschämel , « ! , H -!n
27 Klafterstäbe !« 42 W
28 Absagkreuze ^»7 32? 628
2V Absagdrettchen 307 321 628
3« Abwäglatten 1« !3 3N
31 Schrottwagen I« « W
32 Tracirstangen 2« 22 33
33 Ouerschwellhaken . ^ , 2^ 42

Z i m m e r m a u n s a r b e i te n.
34 Britschen auf 2 Lagerstellen ^ ^ ^

35 < ' ^ 7 5 12
37 Equipagen-Aufladtreppen ^ , » "
38 Weinböcke » , ^ ^
39 Schußleitern 1« ! 12 28
" " Mame 48 ! 3« 84
4^ heißer . 32 24 5«
42 s Walzeln y ! ^ ^
43 Feuerleitern zu 5 Klftr. Länge . . . . . . . . " , « . !1
44 Feuerleitern zu 3 Klftr Länge i« 53 «3
45 Stangen zu Feuerhaken, K Klftr. lang 7 i 5 1«
46 Glockenständer « l Itt 16

^ Z^Gchww - ^ ! - ! ^ - - - - - « ' «« 8«.
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— — — " ' Beda r f auf

^ « ^ 3 c- ^ ! ß

Benennung der Gegenstände. Z ß H Dßtz ^ 3

3^ S t ü c k e .

5 ! ! Schmledbanke 1 2 3
5 2 Amvoßstöcke . . . . - R Z,

K a n z l e i r e q u i s i t e n.

.. . Schreibzeuge, mit tel fein . . . . . . . > , . - - 2 3 2 6 4 9
5 ^ ., ordinäre l 0 6 W 8 » 1 4
^ Lampenschecren ^ ! ^ ^
^ Gegossene Leuchter 2 3 2 6 4 9
^ Leuchter von Messingblech 1 2 0 ! I 8 2 3 8

^ p u t z e n , ^ . . . . . . . . . . . . . ^ ^26 ^

W Amtssieg. ^ l 6 29
y ^ Cassacruhen ' ^ 32 57
^ 2 Schriftentaschen . " 32 ^ 7
^ Billetenstämpel . , 8 24 46

S p e n g l e r a r b e i t e n '

«4 Osseten - , ^ , . ^ . ^
65 Oelkannen - > - " " ^ ^ ^
^ Nachtlampen . . . . . . 9 5 ^ 4
VZ Oelfla,chen ' ' , 3 8 ,8
ß8 Oelständer - . ' ' " 2«« ! « M
V9/I. Feuerlöscheimer, hänfene . 3 ^ ^96 , K38
70 Gießkannen - ^ ^ ^
71 Handlaternen . . - " ^« "
72 Stangenlaternen " " ^
73 Stehlampen - ' ' « ?^ , «
74 Freistehende Stationölaternen . ' «« 1,2
75 Stationölaternen . 5 « 56 ^
78 Wandlaternen 44 41 »»
77 Einarmige Hänglampen ^ ^^ ! «
7» Broncelampen « 2 4 »
7g Lampengläser - - - - , . . ,N8 12«, 228

U h r m a ch e r a r b e i t e n. l

80 Stationtzuhren (nach Brunn, Steinbrück, Laibach) . . 1 2 3
8,/a Normalpendeluhren > ^ ^ 2
8, /d Taschenuhren . . . . 9 3 ' !«
82/»' Messingene Pendeluhren - 16 U ! <v
82/t, Vigilanzubren . . . 9 - ? ! ,i3
83/^ Bahnwachteruhren, messingene »« ,» ^ , t t ,
83/i) Schwarzwälderuhren 54 49 ^ ^v«

G l o ck e n g i e ß e r a r b e i t e n.

84 ! Stationsglocken mit Gestellen ' ^ ^ ^ ^^
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. " Bedar f auf

!

R ^ ^ ^ « ̂  ^
B e n e n n u n g der Gegenstände. ^ ^ ^ Z ^ ' K ^ 3

^ S t ü c k e .

W a g e n m a c h e r a r V e i t e n .

85 Tecimalwagen, 220 Centner (für Brunn) . . . . i __, i
8« ', M „ 9 7 i l l
87 , 1« /< 12 14 2«
88 ', 1 " 5 1U 15

89 Goldwagen i Z 3

S ch l o s s e r a r b e i t e n.

W Eiserne Bettstätten iM IH 221

^ B e t t z e u g e. '

»1 Stt-ohfacke 136 129 265
92 Matratz?« - 6 « 12
93 Roßhaarpölster ^ 6 « 12
94 Leintücher 436 140 87t!
95 Z Polsterüdcrzüge . , 12 12 24
96 5 Kotzen 272 258 530

S p r i tz e n m a ch e r a r b e i t.
97 Wagenspritzen . . . . . . . . . . . . . . . i 1 2

98 Buttenspritzen 13 16 29

W a g n e r a r b e i t .

99 ! Wafferwagen . 2 1 ^
1lw/g ! Rodeln, große 8 7 15
1W/^) ^ „ kleine 8 7 15
101 l Gepackswagen 2 2 4

W i n d e n m a ch e r a r b e i t.

^02 I Stockwindcn . n 9 20
HU3 Pratzenwindcn . n 9 20

B a h n w a g e n .

104 ^ahnwagen l i l 12 28

F e l d s c h m i e d e n - u n d S c h m i e d a r b e i t e n .

105 Feldschmieden sammt Zugehör 7 5 12
106 ! Beißzangen . . . . 7 5 > »2
107 Stemmeisen . . . . . ^. - . . , .- . . . . . 14 10 24
108 z Handsägen . . . . . . . . . . . . . . . 9 5 14
103 Zugsägen . . . . -. . . . . . . . . . . 9 5 14
110 i Holzhacken M 24 64
111 Handbeile 18 12 3U
112 Schleifsteine 9 5 14
113 Schürhaken ^ . . . ! . . . , 9 5 14


